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Liebe Gemeindeglieder, liebe Leser*innen, 

schon wieder neigt sich ein ereignisreiches 
Jahr seinem Ende.   
Der schreckliche Krieg in der Ukraine geht 
unvermindert weiter und es gibt kaum eine 
Hoffnung, dass die Waffen bald schweigen 
und die Diplomatie wieder eine Chance hat.  
In Israel und Gaza wütet ein schrecklicher Krieg, der den Teufelskreis 
des Hasses weiter anfacht.  
Und dann gibt es noch die Klimakrise, die Wirtschaftskrise und die Kri-
se der Kirche. Da sehnen wir uns nach guten Nachrichten. Nach Nach-
richten, dass Hass, Gewalt und Tod eben doch nicht das letzte Wort ha-
ben. Dass es eine Hoffnung auf eine gute Zukunft geben kann, weil 
Gott diese Welt nicht aufgibt.  
Die Weihnachtsbotschaft will genau das sagen. 
Gott gibt diese Welt nicht auf, sondern er hat seinen Sohn Jesus in diese 
Welt gesandt, um der Welt eine neue Hoffnung zu geben. Eine Hoff-
nung, die sogar über den Tod hinaus geht.  
Und so wollen wir in unserer Kirchengemeinde diese frohe Botschaft 
weitergeben. Wir versuchen alles Menschenmögliche zu tun, um Men-
schen aufzubauen und ihnen die frohe Botschaft von der Gegenwart 
Gottes sagen.   
 

Und so wünschen wir ihnen allen Gesegnete Weihnachten 
und Gottes Begleitung und seinen Segen für das neue Jahr. 

 
Ihre Pfarrer 
 
 
 
 
 
Pfarrer Heiko Schipper                       Pfarrer Knut Trautwein                            Stell. Vorsitzende das Presbyterium
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In der Dunkelheit leuchten Kerzen und 
erhellen mit ihrem kleinen Licht ihre 
Umgebung.  
Dazu ist mir eine bekannte Geschichte 
eingefallen: 
  
Ein König hatte zwei Söhne. Als er alt 

wurde, wollte er einen der beiden zu 

seinem Thronfolger berufen. Er ver-

sammelte die Weisen seines Landes 

und rief die Söhne herbei. Er gab je-

dem der beiden fünf Silberlinge und 

sagte: „Ihr sollt mit diesem Geld die 
Halle in unserem Schloss bis zum 

Abend füllen. Womit Ihr das macht, ist 

Eure Sache.“ Der älteste Sohn ging 

davon und kam an einem Feld vorbei, 

wo die Arbeiter Getreide ernteten und 

in einer Mühle mahlen ließen. Das üb-

rige Stroh lag nutzlos herum. Er dachte 

sich: ‚Das ist eine gute Gelegenheit, mit 
diesem Zeug die Halle meines Vaters 

zu füllen.‘ Schnell wurde er sich mit 

dem Vorarbeiter handelseinig. Bis zum 

späten Nachmittag schafften sie das 

Stroh in die Halle. Als sie gefüllt war, 

ging er zu seinem Vater, zeigte ihm die 

gefüllte Halle und sagte: „Ich habe Dei-
ne Aufgabe erfüllt. Auf meinen Bruder 

brauchst Du nicht mehr warten.“ Der 
Vater erwiderte: „Es ist noch nicht 
Abend. Ich werde auf ihn warten.“ Bald 
darauf kam auch der jüngere Sohn. Er 

bat darum, das Stroh wieder aus der 

Halle zu entfernen. So geschah es. 

Dann stellte er mitten in die Halle eine 

Kerze und zündete sie an. Ihr Schein 

füllte die Halle bis in die letzte Ecke 

hinein. Der Vater sagte: „Du sollst mein 
Thronfolger sein. Dein Bruder hat fünf 

Silberstücke ausgegeben, um die Halle 

mit nutzlosem Zeug zu füllen. Du hast 

nicht einmal ein einziges Silberstück 

gebraucht und hast doch die ganze 

Halle mit Licht gefüllt. Du hast sie mit 

dem gefüllt, was der Mensch braucht.“ 
 

Das Licht der Kerzen brauchen wir für 
die Dunkelheiten in unserem Leben. 
Eine Kerze erscheint so klein und ihr 
Licht ist so schnell ausgeblasen. Aber 
wenn eine Kerze leuchtet, kann sie ei-
nen großen Raum mit Licht erfüllen. 
Und noch eine tolle Eigenschaft haben 
die Kerzen. Denn sie können ihr Licht 
teilen, ohne sich zu verlieren. Wenn ich 
an diesen Kerzen andere Kerzen ent-
zünde, vervielfacht sich das Licht. 

Genauso ist das Licht der Weihnacht. 
Auch wenn die Weihnachtsbotschaft 
von dem hilflosen Kind in der Krippe 
zunächst nicht dazu zu taugen scheint, 
diese Welt zu verändern, trotzdem hat 
dieses Kind den Menschen eine Hoff-
nung geben, die nicht nur die Welt, 
sondern auch den Tod verändert hat.  

Die Kerzen des Advents, die Kerzen, 
die wir gerade im Winter und bei jedem 
Gottesdienst entzünden weisen mit ih-
rem lebendigen Licht auf die Gegen-
wart Jesu hin.  

Er ist gerade dann in unserer Nähe mit 
seiner Hilfe und seiner Stärkung, wenn 
es dunkel wird. Sein Licht kann selbst 
der Tod nicht mehr auslöschen.  

Wenn wir diese frohe Botschaft weiter-
geben, sind wir wie jemand, der das 
Licht teilt, weitergibt und dadurch die 
Welt erleuchtetet mit dem Licht der 
Hoffnung. 

Ihr Pfarrer 

Heiko Schipper 



Neues aus Presbyterium und Kirchengemeinde  
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Für die Spendenaktion 1x statt 3x kann der beigelegte Überweisungs-
träger nur für eine Spende für die eigene Gemeinde benutzt werden. 
Spenden für das Gustav-Adolf-Werk sowie für Brot für die Welt sollen 
auf die im Artikel angegebenen Kontonummern direkt überwiesen wer-
den. Das neue EDV-Fundraising-Programm kann die unterschiedlichen 
Verwendungszwecke und die jeweilige Spendenbescheinigung auf ei-
nem Überweisungsträger nicht erkennen und ausführen. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis und jetzt schon ein Dankeschön für Ihre Spende. 

Beide Gemeindefeste, das Lindenfest im Juli und der Lila-Wiesen-
nachmittag im September, konnten erfreulicherweise mit einem finanzi-
ellen Plus abgeschlossen werden. Somit hatten wir in diesem Jahr zwei 
in sich stimmige und auch erfolgreiche Gemeindefeste. 

Am 18. November findet die achte Tagung der Bezirkssynode in Spey-
er erstmals mit den neuen Dekanen Mirjam und Dr. Arne Dembek statt. 
Auch unsere protestantische Kirchengemeinde ist durch unsere Pfarrer 
und einige PresbyterInnen in diesem Gremium vertreten. An diesem 
Vormittag wird die Jahresrechnung 2022 des Kirchenbezirks vorgelegt, 
es erfolgt die Wahl einer stellvertretenden Dekanin/eines stellvertreten-
den Dekans und es gibt einen Impulsvortrag über die aktuelle Situation 
unserer Kirche und die Herausforderungen bezüglich Mitgliederentwick-
lung, Finanzen, Personal und ähnliches. Weitere Themen und Aus-
tausch sind vorgesehen. 

Im Januar, Februar, März 2024 findet wieder eine „Winterkirche“ im 
Wechsel mit der Gemeinde in Limburgerhof statt. In Mutterstadt wird 
der Gottesdienst im kleinen Saal im Pfr.-Jakob-Fuchs-Haus gefeiert, in 
Limburgerhof im Albert-Schweitzer-Haus. Die genauen Termine ent-
nehmen Sie bitte dem Artikel auf Seite 13. Konfirmation und Karwoche 
im März finden wieder in der Kirche statt. 
 

Sabine Gassner 



Lebendige Gemeinde 
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Reformationstag mit Mitarbeitenden-Dankeschön 
  
Es ist eine gute Tradition, dass wir 
in unserer Gemeinde die Feier 
des Reformationstages nicht nur 
mit einem Gottesdienst begehen, 
sondern diesen Tag gleichzeitig 
zum Anlass nehmen, uns bei de-
nen zu bedanken, die unser Ge-
meindeleben aktiv mitgestalten. 
So trafen sich in diesem Jahr am 
31.10.23 um 19 Uhr ca. 90 Perso-
nen in unserer Kirche. Der Got-
tesdienst wurde maßgeblich durch 
die musikalischen Beiträge unse-
res Kirchenchors und des CVJM 
Posaunenchors sowie die ge-
meinsame Feier des Abendmahls 
bereichert. In seiner Predigt ging 
Pfr. Trautwein der Frage nach, wie 
wir Glücklichsein definieren. Als 
biblisches Gegenstück zu weltli-
chen Glücksvorstellungen dienten 
dabei die Glücklich- bzw. Selig-
preisungen Jesu aus der Bergpre-
digt, die Glück in der Verbunden-
heit mit Gott im Glauben erken-
nen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pfr. Trautwein wies darauf hin, 
dass Kirche von den überzeugten 
Gemeindegliedern lebe und auch 
erst durch deren Engagement an 
Gestalt gewinne. Er bezeichnete 
dabei die vielen aktiven Gemein-
deglieder in Mutterstadt als einen 
Schatz der Kirche.  
Im Namen der ganzen Gemeinde 
bedankte er sich von Herzen bei  
denen, die die Gemeinde in Grup-
pen und Kreisen, im Presbyterium, 
beim Austragen der Stimme, beim 
Gestalten von Gottesdiensten 
oder durch ihre Mithilfe bei Ge-
meindefesten lebendig machen 
und erhalten. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
war die Gemeinde zu einem ge-
mütlichen Beisammensein ins 
Pfr.-Jakob-Fuchs-Haus eingela-
den. Hier versorgte der Müttertreff 
mit den dazugehörenden Ehe-
männern uns mit Schmalz-, Käse- 
und Knoblauchbroten und dazu 
passenden Getränken. So konnte 
der Abend in fröhlicher Gemein-
schaft ausklingen.  
 
 
Knut Trautwein 
  
 



Aus der Arche Kunterbunt 
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Besuch im Pro Seniore 
 
  
Am 20. September 2023 waren 
wir im Pro Seniore zum Kartoffel-
suppe kochen und Eis essen ein-
geladen. 10 Schulanfänger durften 
gemeinsam mit den Bewohnern 
das Gemüse und die Kartoffeln für 
die Suppe schneiden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Während die Suppe kochte, wur-
den Lieder gesungen und die Be-
wohner tauschten sich mit den 
Kindern über ihr Lieblingsessen 
aus. 
Am Ende hat die Suppe allen ge-
schmeckt und es war ein toller 
Vormittag. 

Text und Bilder: 
Arche Kunterbunt 

 



Aus der Arche Kunterbunt 
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SpoSpiTo in der Arche Kunterbunt 

-Sporteln, Spielen, Toben- 

 

Seit mehreren Jahren konnten wir 
mit den Kindern nicht mehr turnen 
gehen. Zuerst aufgrund der Pan-
demie, später wegen dem Umbau 
der Pestalozziturnhalle und feh-
lender Alternativräume. Dabei ist 
Bewegung nicht nur positiv um die 
Bewegungsabläufe zu stärken, 
sondern auch eine ganzheitliche 
Förderung für alle Bildungsberei-
che.  
Mit Bewegung wird die räumliche 
Wahrnehmung, die geistigen Fä-
higkeiten und die Konzentrations-
fähigkeit gefordert und gefördert, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die Reaktionsfähigkeit wird ge-
steigert, das Selbstbewusstsein 
gestärkt und vieles mehr.  
Deshalb haben wir uns dazu ent-
schieden an dem Projekt 
„SpoSpiTo- bringt Kinder in Be-
wegung“ teilzunehmen. Dabei 
ging es nicht um leistungsorientie-
ren Wettbewerb, sondern allein 
das Mitmachen zählte, ganz nach 
dem Motto: Sporteln, Spielen, 
Toben 



Aus der Arche Kunterbunt 
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Ab dem 
26.06.2023 
hatten alle 
Kinder unserer 
Einrichtung 
die Möglich-
keit sich über 
mehrere Wo-
chen mit dem 
Sportschwein 
Peter zu be-
wegen. Unser 
Begrüßungs-
lied „Der Kör-

perteile-Blues“ brachte die Kinder 
jedes Mal in Schwung und förder-
te die Koordination Gehörtes 
nachzuahmen. Die Kinder übten 
die Grundbewegungsformen wer-
fen, laufen und springen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gruppendynamik und Bewe-
gungsfreude nahm von Mal zu Mal 
immer mehr zu und Peter das 
Sportschwein motivierte alle flei-
ßig mitzumachen. Am Ende des 
Projektes gab es eine kleine 
Olympiade, bei der Erlebtes noch 

einmal wiederholt wurde. Zur Be-
lohnung gab es für jeden eine Ur-
kunde und einen Turnbeutel. An 
dieser Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich bei unserem Eltern-
beirat für die Finanzierung und die 
Spende der Turnbeutel bedanken!  

Im Laufe des Projektes ist uns er-
neut bewusst geworden, wie viel 
Freude Kinder an Bewegung ha-
ben und wie alle Kinder in nur kur-
zer Zeit großartige Fortschritte 
gemacht haben. Das Selbstbe-
wusstsein der Kinder wuchs wäh-
rend der Bewegungsstunden.   

 

Text und Fotos: Julia Fehr/ Rosaria Lauria 

     



Kinder- und Jugendchor 
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Guten Tag,  
 
Wir, die Kinder, Jugendlichen und 
Chorleiter von den Kinderchören 
sowie dem Jugendchor der pro-
testantischen Kirche Mutterstadt, 
wollten uns hier bei euch noch 
einmal herzlichst vorstellen und 
euch ein bisschen erzählen, was 
wir so in unseren Chören machen! 
Wir beteiligen uns auf viele ver-
schiedene Weisen an der musika-
lischen Gestaltung der Kirche hier 
in Mutterstadt!  
Unsere Kinder sind immer sehr 
aktiv und fleißig mit dabei! Sie 
singen bei den Tauferinnerungs-
Gottesdiensten, an Weihnachten, 
auf dem Weihnachtsmarkt oder - 
wie vor einigen Wochen - bei der 
Kunterbunten Kinderkirche. 
Auch beim Danke-Gottesdienst, 
der jedes Jahr mit allen Chören  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

der Kirche stattfindet, beteiligen 
sich unsere Nachwuchs-Chöre mit 
viel Fleiß und Freude und stellen 
dort mit dem Hauptchor und dem 
Pfarrer ein schönes Programm 
zusammen. 
Das Thema, das uns dieses Jahr 
aber vor allem durch die Proben 
begleitet hat, war "Klima und Um-
welt". Im April hatten wir unsere 
Freizeit, wo wir ein gemeinsames 
Wochenende zusammen ver-
bracht haben und uns mit Spaß 
viele Lieder erarbeiten konnten. 
Die Ergebnisse präsentierten wir 
erfolgreich im Juli beim Lindenfest 
in Mutterstadt! Die Spendenein-
nahmen von dem Auftritt werden 
unsere Chöre dazu verwenden, im 
Frühjahr zwei klimagerechte 
Bäume zu pflanzen! 
 



Kinder- und Jugendchor 
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Aktuell stimmen wir uns in den 
Proben auf die Weihnachtszeit ein 
und werden im Dezember dann, 
im Kreis mit den Familien der Kin-
der und Jugendlichen, gemeinsam 
singen. 
Für nächstes Jahr ist auch schon 
einiges geplant. Am 15. Juni 2024 
werden wir unser Musical "Der 
Notenbaum" aufführen. Gerade 
unsere älteren Chormitglieder 
verbinden mit diesem Stück viele 
schöne Erinnerungen, als sie noch 
Kinder im Kinderchor waren. Und 
wir freuen uns, dieses jetzt auch 
mit den jüngeren Sängerinnen und 
Sängern zu teilen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch für dieses Musical werden 
wir im April übers Wochenende 
zur Vorbereitung auf eine Freizeit 
fahren! 
Falls du uns schon mal singen 
gehört oder jetzt Interesse be-
kommen hast im Chor zu singen, 
dann komm gerne vorbei!  
 
Wir proben donnerstags in Mutter-
stadt im Pfarrer-Jakob-Fuchs-
Haus, Untere Kirchstraße 5. 
 
Unsere Chöre: 
Chor 1: 5 Jahre - 1.+2. Klasse, 
16.30 Uhr  
Chor 2: 3. - 5. Klasse, 17.30 Uhr  
Jugendchor: ab 6. Klasse, 18.30 
Uhr 
 
 

Mona Gerbig 



Kirchenchor 
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Neues vom Kirchenchor 
 
Über einen Aufruf des Rhein-
Pfalz-Kreises an die Kreisgemein-
den Anfang des Jahres, kamen 
wir unverhofft zu einem Auftritt in 
Mannheim auf der Bundesgarten-
schau. Bei strahlendem Sonnen-
schein trafen wir uns am Sonntag, 
10. September, morgens im Holz-
Pavillon („Igel“) der Metropolregi-
on Rhein-Neckar auf Spinelli zu 
einer Musikalischen Andacht. Ge-
staltet von unserem Pfarrer Heiko 
Schipper unter dem Motto „Wir 

sind Gottes Melodie“ und geleitet 
von Ludwig Magin, sangen wir da-
zu passende Stücke aus unserem 
Repertoire und konnten dazu auch 
Gaststimmen aus unserem katho-
lischen Schwesterchor begrüßen. 
Die rd. 60 Zuschauerinnen und 
Zuschauer sangen bei den Ge-
meindeliedern kräftig mit und 
sparten am Ende nicht mit Beifall. 
Jede/Jeder ließ danach je nach 
Gusto den Tag auf Spinelli oder 
im Luisenpark ausklingen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
=========================================================================== 

Am 23. September ging es dann 
gleich weiter mit unserem traditio-
nellen „Danke“-Konzert in der Kir-
che, ebenfalls als Musikalische 
Andacht ausgestaltet, bei dem alle 
unsere drei Chöre einzeln oder 
gemeinsam ihr Können zeigten. 
Im Anschluss daran feierten wir im 
Pfarrer-Jakob-Fuchs-Haus in ge-
löster und sehr familiärer Atmo-
sphäre unsere diesjährigen Chor-

jubiläen mit Übergabe der Urkun-
den an die aktiven und passiven 
Jubilarinnen und Jubilare als Dank 
für ihre Treue zum Chor. 
Von den Aktiven des Erwach-
senenchors waren dies Erika 
Geschwill-Pleil (60 Jahre), Eri-
ka Batzler und Birgit Pleil (je 40 
Jahre), Heiko Schipper (15 Jah-
re) und Anneliese Blum (10 Jah-
re).

 



Kirchenchor 
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Nachdem unser Serenadenkon-
zert am 24. Juni im Kirchhof uns 
und unseren Besucherinnen und 
Besuchern so viel Freude ge-
macht hat, kann ich Sie jetzt 
schon auf unser nächstes Konzert 
in dieser Reihe neugierig machen: 
Ende Juni 2024 werden Sie uns 
unter dem Motto „Wir können 
auch anders“ von einer neuen Sei-
te kennenlernen. 
 
Ein weiterer Chorhöhepunkt im 
nächsten Jahr wird wieder der 
Karfreitag sein (29. März/17 Uhr) 
und wir haben uns dafür „Via Cru-
cis“ von Franz Liszt vorgenom-
men. 
Das Werk folgt den 14 Stationen 
des Kreuzwegs mit der Orgel und 
mit Gesang und enthält unter an-
derem Elemente der Gregorianik,  
ein Kirchenlied, einen Choralsatz 
à la Bach, Soli und ein Frauenter-

zett auf Deutsch und Latein. Liszt 
stellte sich vor, dass seine Kreuz-
wegkomposition bei entsprechen-
den Andachten im Kolosseum in 
Rom aufgeführt würde.  
„Via Crucis“ wird als Unikum der 
Musikliteratur beschrieben und ist 
voller Spannung und harmoni-
schen Herausforderungen. Zu-
sätzlich werden wir die Kreuz-
wegstationen durch Bilder und 
Texte aus dem neuen Testament 
untermalen. 
Da das Werk selten aufgeführt 
wird, lädt der Chor interessierte 
und erfahrene Chorsängerinnen 
und -sänger dazu ein, mitzusin-
gen. 
Interessenten können sich an 
mich wenden (06236/61139) oder 
einfach montags um 19.30 Uhr ins 
Pfarrer-Jakob-Fuchs-Haus in die 
Chorprobe kommen. 
 

 
 

Ihr Peter Krieger 
 



Weltgebetstag der Frauen 
 

  

12 

 

1. Februar 2024 um 19:00 Uhr: Vorbereitungsabend im JBH 
1. März 2024 um 18:30 Uhr: Weltgebetstag in der kath. Kirche 



Winterkirche 
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Winterkirche im Wechsel mit Limburgerhof 

Unsere Winterkirche findet 2024 im Pfr.-Jakob-Fuchs-Haus gegenüber 
der Kirche statt, die Winterkirche in Limburgerhof im Albert-Schweitzer-
Haus. 

 

Januar                          Februar                         März 

 

07.01.24: JFH 

14.01.24: ASH 

21.01.24: JFH 

28.01.24: ASH 

 

Die Konfirmation am 25. März 2024 und auch die darauffolgende Kar-
woche finden wieder in der Kirche statt 

 

Gemeindeglieder, die in dieser Zeit nicht selbst eine Mitfahrgelegenheit 
zu den Gottesdiensten organisieren können, können sich spätestens 
donnerstags vormittags im Gemeindebüro melden (Tel.: 3770). Dann 
bemühen wir uns um eine Mitfahrgelegenheit. Personen, die bereit wä-
ren, andere mit dem Auto mitzunehmen, bitten wir ebenfalls, sich bei 
uns zu melden. Daneben besteht die Möglichkeit, unsere Gottesdienste 
auf dem Computer anzuschauen (und auch Limburgerhof bemüht sich 
um eine solche Möglichkeit). 

Knut Trautwein 

 

04.02.24: JFH 

11.02.24: ASH 

18.02.24: JFH 

25.02.24: ASH 

04.03.24: JFH 

11.03.24: JFH 

18.03.24: JFH 

25.03.24: Kirche 



Unsere Gottesdienste auf einen Blick 
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Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst  
1.Sonntag im Monat 10:00 Uhr So um 10 mit anschließendem Kir-

chencafé im JFH und Büchertisch 
2.Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
3.Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
1.Mittwoch im Monat 09:00 Uhr Mittwochsgottesdienst im JFH mit 

anschließendem Frühstück 

1.Donnerstag im 
Monat 

15:30 Uhr Gottesdienst in der Pro Seniore 
Residenz 

Unsere Gottesdienste und Andachten 

03.12 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé und Büchertisch 

07.01. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé und Büchertisch 

04.02. 10:00 Uhr Faschingsgottesdienst mit Kirchencafé und Bü-
chertisch 

So um 10 - Der etwas andere Gottesdienst 

02.12. 10:00 Uhr Alle Jahre wieder 

03.02. 10:00 Uhr Herz mit Ohren 

Kinderkirche für alle Kinder von 4-12 Jahre 

02.12. 17:30 Uhr Adventsgottesdienst der zwei Kindergärten 

14.12. 19:00 Uhr Ökum. Adventsandacht im JBH 

23.12.  Krippenspiel im Altenheim 

24.12. 15:00 Uhr Mitmachgottesdienst im JFH 

 16:00 Uhr Krippenspiel in der Kirche 

 18:00 Uhr Christvesper mit Posaunenchor 

 22:00 Uhr Christmette mit Kirchenchor 

25.12. 10:00 Uhr Kooperationsgottesdienst im Limburgerhof mit 
Abendmahl 

26.12. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

31.12. 17:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst 

01.01. 17:00 Uhr Ökum. Neujahrsgottesdienst in der kath. Kirche 
 

Besondere Gottesdienst 
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Ökumenische Bibelwoche 
…der Prot. Kirchengemeinde, der Kath. Kirchengemeinde und der 
evangelischen Freikirche Mutterstadt 
 

Thema: Die Bücher Mose (Kapitel 1-10): Zentrale Geschichten 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
  
                         
                                                                              
                       
 
 
 
Sprechen Sie uns an, wenn Sie 
 
- ein Gespräch oder die Beichte 

- ein Haus-Abendmahl 

- im Krankheits- oder Sterbefall eines Angehörigen Krankengebet, 

  Sterbebegleitung oder die Aussegnung wünschen. 

Bei Krankenhaus-Aufenthalt ist es wichtig, die Konfession anzugeben, 
damit der Krankenhaus-Seelsorger informiert werden kann. 
Wünschen Sie einen Besuch ihres Pfarrers im Krankenhaus,  
rufen Sie uns bitte an. 
 

Live-Stream der Gottesdienste unter 
www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de 

oder auf YouTube/Knut Trautwein 

   

22.01. 19:00 Uhr Kath. Kirche (Claus Kasper) 

23.01. 19:00 Uhr Kath. Kirche (Freikirche) 

24.01. 19:00 Uhr JFH (Knut Trautwein) 

25.01 19:00 Uhr JFH (Heiko Schipper) 

26.01. 19:00 Uhr Kath. Kirche (Band Regenbogen) 

Pfarrer 
Knut Trautwein 
Tel.: 06234/2386 
Büro: 06234/3770 

Pfarrer 
Heiko Schipper 
Tel.: 06234/3020177 
Büro: 06234/3770 

http://www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de/
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Hier 
könnte 

Ihre 
Werbung 
stehen. 
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Eigene Gemeinde 
Die Spenden sind für die vielfältigen Aufgaben in unserer Kirche be-

stimmt. Hier die neue Kontonummer unserer Kirchengemeinde: 
 

Prot. Verwaltungszweckverband 
IBAN: DE06 3506 0190 6811 8340 15 
KD-Bank 

Liebe Gemeinde, 
 
dieses Jahr gibt es bei der Spendenaktion eine Neuerung. 
Sie können mit dem beigefügten Überweisungsträger für unsere Kir-
chengemeinde spenden. Die Möglichkeit, auf diese Weise auch für Brot 
für die Welt und das Gustav-Adolf-Werk zu spenden, besteht nicht 
mehr.  
 
Hier die Kontonummern für die Spenden an Brot für die Welt und 

das Gustav-Adolf-Werk 

 

Spendenkonto Brot für die Welt: 
IBAN: DE10100610060500500500 
BIC: GENODED1KDB 
Bank für Kirche und Diakonie 
 
 

 

Spendenkonto Gustav Adolf Werk 
IBAN: DE42 3506 0190 0000 4499 11 
BIC: GENODED1DKD  
KD-Bank 
 

 

Die Sammlung der Diakonie wird als eigene Sammlung 
jährlich in den Sommermonaten durchgeführt. 
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Das Gustav-Adolf-Werk ist ein 
Spendenwerk, das partnerschaft-
liche Hilfe aus christlichem Glau-
ben heraus organisiert und evan-
gelische Minderheiten in der Welt 
stärkt. Das Gustav-Adolf-Werk 
versucht, die Kirchen in der welt-
weiten Diaspora gesprächsfähig 
zu machen. Die Menschen in den 
Partnerkirchen sollen Mut und 
Selbstvertrauen finden, das Ge-
spräch mit ihrem gesellschaftli-
chen Umfeld und mit der katholi-
schen oder orthodoxen Mehr-
heitskirche zu wagen. In manchen 

Ländern leben noch immer refor-
mierte und lutherische Kirchen 
ohne nennenswerte Kontakte pro-
testantischer Ökumene nebenei-
nander. In anderen Ländern müs-
sen evangelische Gemeinden un-
terschiedlicher nationaler und so-
zialer Herkunft erst zu einer Kir-
che zusammenwachsen.

65. Aktion Brot für die Welt „Wandel säen“ 

Mehr als 800 Millionen Menschen 
auf der Welt leiden Hunger. 
Eine unfassbare Zahl!  
Denn eigentlich wären wir in der 
Lage, alle Menschen satt zu ma-
chen. Doch unser globales Ernäh-
rungssystem ist weder nachhaltig 
noch fair. 
„Wandel säen“ lautet das Motto 
der 65. Aktion von Brot für die 
Welt. Denn wir sind davon über-
zeugt: Eine Umkehr ist nötig. 

Wir brauchen ein Ernährungssys-
tem, das den Armen zugute-
kommt, unsere natürlichen Res-
sourcen schont und die Klimakrise 
nicht weiter verstärkt.  
 
Unsere Partnerorganisationen in 
aller Welt zeigen im Kleinen, wie 
das funktionieren kann. z.B. helfen 
traditionelles Saatgut und Sorten-
vielfalt Kleinbauernfamilien im 
Globalen Süden, Hunger und 
Mangelernährung zu überwinden. 
 
Eine Welt ohne Hunger ist mög-
lich. Jede und jeder Einzelne 
von uns kann einen Beitrag dazu 
leisten.  
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                                         Metzgerei Bernd Kuhn 

                                            EG-Fleischverarbeitungsbetrieb 

                                       1633 

                                         Schulstrasse 20 

                                     67112 Mutterstadt 

                                                 Tel.: 06234/7516 Fax: 4460 

                                                      www.metzgerei-kuhn.de 

 

Qualität, die (man) schmeckt…. 

 

 
Hier könnte Ihre 
Werbung stehen 
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Garten- und Landschaftsbau 

Andreas Haag 

 
Der Mann vom Fach 

 
Fritz-Schalk-Str. 27 
67112 Mutterstadt 

Tel.: 06234 / 92 69 84 
Fax 06234 / 92 44 60 

 
Mobil 0176 / 41 07 8367 
www.galabau-haag.de 
info@galabau-haag.de 

 

 
Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen 

http://www.galabau-haag.de/
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Achtung wir sind umgezogen 

Ludwigshafener Str. 17  

 



Kinderseite 
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Büchertisch 
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Carola Fillinger 
 6098026 
 



Wissenswertes 
 
 

  

28 

 



Weihnachtsgarten und Weihnachtskrippe 
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Herzliche Einladung zum Besuch unserer Weihnachtskrippe 

 

Wir laden Sie alle sehr herzlich ein, 
bei weihnachtlicher Musik unsere 
Krippe mit ihren Egli-Figuren anzu-
schauen. Dies ist zu der folgenden 
Öffnungszeit in der Kirche möglich: 

 

Freitag, 

den 29. Dezember 2023 

                   15:00 -17:00 Uhr 

 

Wir freuen uns auf Sie 
                                Isolde Seehars 
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Die Kunterbunte Kinderkirche – so macht Kooperation Spaß! 

Als ich ein Kind war, gab es jeden 
Sonntag einen Kindergottesdienst 
parallel zum oder nach dem Er-
wachsenengottesdienst. Aber die-
ses Format wird in den meisten 
Kirchengemeinden schon lange 
nicht mehr gut angenommen. 

Wir in Limburgerhof und Mutter-
stadt haben eine tolle Alternative – 
unsere „Kunterbunte Kinderkir-
che“!   
Einmal im Monat (i.d.R. am ersten 
Samstag) treffen sich momentan 
30-40 Kinder aus Limburgerhof 
und Mutterstadt, die ca. 4-10 Jah-
re alt sind, um miteinander Spaß 
zu haben, zu singen und zu beten, 
zu basteln und zu spielen und na-
türlich um eine biblische Ge-
schichte kennenzulernen. 

Wir beginnen um 10 Uhr in der 
Mutterstadter Kirche, wo Eltern 
und Kinder gemeinsam mit viel er-
lebbarer Freude und Bewegung 
singen und beten. 

Nach ca. 20 Minuten gehen die 
Kinder mit den Mitarbeiter*innen in 
zwei Gruppen. Eine Gruppe bilden 
die Kindergartenkinder, eine ande-
re die Grundschulkinder. In den 
Gruppen wird nun eine Geschich-
te erzählt, gespielt und gebastelt 
(und es gibt einen kleinen Snack 
und etwas zu trinken). 

Um 12:45 Uhr treffen sich alle 
Kinder mit ihren Eltern noch ein-
mal in der Kirche, wo wir wieder 
singen und beten, uns unsere 
Bastelergebnisse gegenseitig vor-
stellen und mit einem Segen um 
13 Uhr nach Hause gehen. 

 

 



Kunterbunte Kinderkirche 
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Bilder: Anke Reinold 
Text: Knut Trautwein 

                                            

Mehrere jugendliche und erwach-
sene Mitarbeiter*innen aus beiden 
Gemeinden bereiten die Kinder-
kirche vor und begleiten die Kin-
der durch den Vormittag. 

Für mich als Pfarrer ist das ein 
echter Lieblingstermin und auch 
die Kinder sind begeistert und 
kommen immer wieder. 

Wäre das nicht auch etwas für 
IHR Kind? Probieren Sie es doch 
gern mal aus – nebenbei gewin-
nen Sie als Eltern noch 2 freie 
Stunden an einem Samstagvor-
mittag… 

Oder hätten Sie sogar selbst Lust, 
bei der Kinderkirche mitzuhelfen 

(es muss auch nicht bei jedem 
Termin sein…) – dann melden Sie 
sich doch einfach mal bei uns. 
Ansprechpartnerinnen sind Anke 
Reinold aus Limburgerhof 
(anke.reinold@gmx.de) und Jutta 
Keinath aus Mutterstadt 
(j.keinath@online.de)  .  

 

Die nächsten Termine der Kinder-
kirche sind übrigens so geplant: 

02.12.23, 03.02.24, 02.03.24, 
06.04.24, 04.05.24. 06.07.24, 
07.09.24,     05.10.24,      07.12.24  

die Termine werden aber natürlich 
auch im Amtsblatt veröffentlicht. 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

mailto:anke.reinold@gmx.de
mailto:j.keinath@online.de
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Aus der Kooperation 
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Taufe 

 Gott sagt Ja in der heiligen Taufe zu 
 

 
 

04.08.23 Willi Hurler 

09.08.23 Jonas Roth 

19.08.23 Marlon Schreyer 

20.08.23 Emilio Geyer 

20.08.23 Fabian Mager 

30.09.23 Soraya Beck 

15.10.23 Niklas Franken 

15.10.23 Juna Kraft 

15.10.23 Linn Stolle 

28.10.23 Lars Kühner 

28.10.23 Paul Kühner 

29.10.23 Maja Krohn 
 

„In jedem Kind liegt eine wunderbare Tiefe.‘‘ 
 

Robert Schumann 
 

 
 
 

Trauung 
Unter Gottes Segen haben Ihre Ehe 

gestellt 

 

 
09.09.23 Kevin und Christine Mohr, geb. Schulz 

 

Alles was ihr tut, lasst in Liebe geschehen. 
1. Kor 16,14 
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Bestattung 
 

 

 

In Gottes Namen haben wir kirchlich be-

stattet 
 
 

11.08.23 Gerda Kropp 85 J. 

14.08.23 Liesbeth Recke, geb. Möws 94 J. 

22.08.23 Waltrud Scheffel, geb. Klein 94 J. 

29.08.23 Karl-Heinz Baum   86 J. 

05.09.23 Gertrud Harfmann, geb. Blümbott 96 J. 

07.09.23 Klaus Schmidt 89 J. 

11.09.23 Wilhelm Roth 88 J. 

14.09.23 Erika Hermannstätter, geb. Hüll 78 J. 

21.09.23 Jutta Busse, geb. Wagner 90 J. 

22.09.23 Helma Sahler, geb.Freitag 89 J. 

25.09.23 Emma Jeck, geb. Kilz 86 J. 

26.09.23 Stephen Meinel 54 J. 

27.09.23 Karl-Heinz Pfannebecker 79 J. 

28.09.23 Adolf Klein 86 J. 

28.09.23 Reimar Petry 80 J. 

29.09.23 Wilfried Kirstein 91 J. 

05.10.23 Elfi Batzler 83 J. 

10.10.23 Dieter Krämer 59 J. 

12.10.23 Herbert Suhr 88 J. 

   

 

Jesus Christus hat dem Tod die Macht genommen und unvergängli-
ches Leben ans Licht gebracht durch das Evangelium. 

 2 Tim 1,10 
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Pfarrer-Jakob-Fuchs-Haus, Untere Kirchstraße 7 

Kirchenchor Vor-
sitz-
Probe 

Peter Krieger 06236/61139                          
jeden Montag um 19:30 Uhr 

Kinderchor I 
5 Jahre 1.-2. 
Klasse 

Ltg. 
Probe  

Dagmar Rosemann  06322-62886 jeden 
Donnerstag von 16:30 bis 17:15 Uhr 

Kinderchor II 
3.- 5. Klasse 

Ltg. 
Probe  

Dagmar Rosemann  06322-62886   je-
den Donnerstag von 17:30 bis 18:15 Uhr 

Jugendchor 

Ab 6. Klasse 

Ltg. 
Probe  

 über Klaus Metzner 06234/1363             
jeden Donnerstag von 18:30 bis 19:30 Uhr 

Team der 
Kunterbunten 
Kinderkirche 
 

 
Ltg. 
Team 

 
Jutta Keinath  3712 
Nach Vereinbarung 

 

Frauenbund 
 

 

Treff Ansprechpartner: Ute Grzesch  302107 
jeden 4. Dienstag im Monat um 15:00 Uhr 

 

Ök. Arbeitskreis 
„Solidarität mit 
Ausländern“ 

 

Ltg. 
 
Treff 

 

Pfarrer Heiko Schipper 
 3020177 
(siehe Amtsblatt) 

 

Café Elisabeth, Ludwigshafener Str. 2a 
 

Männerstamm-
tisch: 

 

Ltg. 
 
Treff 

 

Pfarrer Heiko Schipper 
 3020177 
jeden 1. Donnerstag im Monat um 20:00 Uhr 

 

In der Kirche oder beim Kirchencafé 
 

Büchertisch: 
 

Ltg. 
 
Treff 

 

Carola Fillinger 
 6098026 
jeden 1. Sonntag im Monat beim Gottes-
dienst oder Kirchencafè 
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Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus, Trifelsstraße 4-6 

Posaunenchor Ltg. 
Probe 

Dr. Eckard Gehrke  06324-989304 
jeden Donnerstag um 19:00 Uhr 
Anfänger: jeden Dienstag um 19:00 Uhr 

E-Mail: eckard.gehrke@gmx.de 
 

Bibelgesprächs-
kreis 

 

 
 
Treff 

 

Ansprechpartner: Günter Krick 1250 
E-Mail: g.krick@gmx.de 
jeden Freitag um 19:00 Uhr 

 

Müttertreff 
 

Ltg. 
 
Treff 

 

Beatrice Handrich  
 06231/6879811 
jeden Mittwoch 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

Frau in Kirche und 
Gesellschaft 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. und 4.  Mittwoch im Monat  
um 15:00 Uhr 

 

Treff für Ältere 
(Altenkreis) 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. Montag im Monat um 15:00 Uhr 

 

Elternkreis: 
Gesprächskreis 
für Ehepaare und 
Alleinstehende 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. Donnerstag im Monat um 19:30 Uhr 
 

 

Besuchsdienst-
kreis 

 

 
Treff 

 

Pfarrbüro  3770 
Termine siehe Amtsblatt 

 

Hauskreis und 
Familienkreis 

 
 

 

Ltg. 
 
Treff 
 

 

Jutta und Uli Keinath  3712 
ca. alle 4 Wochen zum Wandern oder zur 
thematischen Arbeit 

 

Ansprechpartner 
Krabbelgruppen 
 

 

 
 

Jutta Keinath  3712 

 

mailto:eckard.gehrke@gmx.de
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Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus, Trifelsstraße 4-6 
 

 

Ökum. Besuchskreis im 
Altenheim „Pro Seniore“ 

 

 
 

Ansprechpartner: Günter Krick 
 1250   
E-Mail: g.krick@gmx.de 

 

„Kirchenmäuse“ 
Musikalische Früherziehung 

 

Ltg. 
 

Ursula Kremser 
 01578/7318728 

 

Unsere Gruppen und Kreise freuen sich über Ihr Interesse. 
Melden Sie sich bitte bei den Ansprechpartnern. 

 

Wichtige Telefonnummern: 

 

Ökumenische Sozialstation 

Limburgerhof 

Kirchenstr. 29 

Tel.: 06236/61543 

Diakonisches Werk 

Limburgerhof 

Feuerbachstr. 2 

Tel.: 06236/8065 

Pflegestützpunkt 

Limburgerhof 

Kirchenstr. 29 

Tel.: 06236/4290251 

Telefonseelsorge Tel.: 0800/111 0 111 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Tel.: 116 117 

Nummer gegen Kummer 

Elterntelefon 

Kinder- und Jugendtelefon 

 

Tel.: 0800/111 0 550 

Tel.: 116 111 

Notrufnummer Polizei Tel.: 110 

Notrufnummer Rettungsdienst 
und Feuerwehr/Notfallseelsorge 

Tel.: 112 
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Unsere Bankverbindung: 

NEU                                                         NEU 
Prot. Verwaltungszweckverband 

DE06 3506 0190 6811 8340 15 
KD-Bank 

 

„Die Stimme“ wird kostenlos an alle prot. Haushalte verteilt. 

Bei den Mutterstadter Gewerbetreibenden, die sich durch ihre Inserate 
an der Finanzierung beteiligen, bedanken wir uns hiermit ganz herz-
lich. Gerne können sich Unternehmer und Gewerbetreibende   auch für 
weitere Werbeanzeigen an uns wenden. 

Leider reicht diese „Finanzspritze“ nicht aus. Deshalb freuen wir uns 
über jede Spende von Ihnen. Bitte auf dem Überweisungsträger das 
Kennwort Spende Gemeindebrief angeben.  

Falls Sie für einen anderen Zweck in der Gemeinde (z.B. für die 
Flüchtlingsarbeit) spenden möchten, vermerken Sie dies bitte auf dem 
Überweisungsträger. 

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 
Wenn Sie keine Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeinde-
brief veröffentlicht haben wollen, dann können Sie dieser Veröffentlichung 

schriftlich widersprechen. 
Prot. Pfarrbüro, Luitpoldstr. 14 in 67112 Mutterstadt 

Kleiderkammer 

Neue Öffnungszeiten der Kleiderkammer 

im Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus: 

Dienstag, 10:00 - 11:30 Uhr und Mittwoch, 10:00 - 11:30 Uhr 

Zu diesen Zeiten Verkauf und Annahme von Kleidung 

(Die Kleiderkammer ist während der Schulferien geschlossen) 

 



Anschriften 

 
 

Prot. Pfarramt 1 

   Heiko Schipper, Pfarrer 
 

 

Luitpoldstr. 14 , 30 20 177      Fax 50727 
e-mail: 
Pfarramt.Mutterstadt.1@evkirchepfalz.de 
Internet: 
http://www.Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Prot. Pfarramt 2 

und Geschäftsführung 

   Knut Trautwein, Pfarrer 
 
 

Trifelsstr. 8,  2386          Fax: 50267 
e-mail: 
Pfarramt.Mutterstadt.2@evkirchepfalz.de 
Internet: 
http://www.Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Pfarrbüro 

  Ulrike Klaus 
  Gemeindesekretärin 
     
   Angela Vogelmann 
   Redaktion „Die Stimme“ 

 3770, Öffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 8:00 - 12:00 Uhr 
Pfarrbuero.Mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 
Vogelmann@Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Pfr.-Jakob-Fuchs-Haus 

Gemeindehaus    
Untere Kirchstr. 7 

 

Pfr.-Johannes-Bähr-Haus 

Gemeindehaus   

 
Trifelsstr. 4-6     6840 

 

Kita Arche Kunterbunt 

   (Kindergarten /Hort) 
   Leitung: Uwe Tröger 
 

 
Untere Kirchstr. 6-8,  2951 
e-mail: 
Kita.1.mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 

Kita Himmelsgarten 

   Leitung: Karoline Steinland 
 

Trifelsstr. 2,  2389 
e-mail: 
Kita.2.mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 

 
 
 
 

http://www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de/
http://www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de/
mailto:Pfarrbuero.Mutterstadt@evkirchepfalz.de
mailto:Kiga2@Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de


 
 

       Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen 
www.verlagambirnbach.de 


